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Landesblindengeld und andere Nachteilsausgleiche

beantragen

Blinde, hochgradig Sehschwache, Gehörlose und schwerstbehinderte Kinder, die das erste Lebensjahr vollendet

haben und im Freistaat Sachsen ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben, erhalten zum Ausgleich ihrer

behinderungsbedingten Mehraufwendungen Leistungen nach dem Sächsischen Landesblindengeldgesetz.

Blind ist, wem das Augenlicht vollständig fehlt. Als blind gelten auch Personen,

deren Sehschärfe auf keinem Auge und auch nicht bei beidäugiger Prüfung mehr als ein Fünfzigstel beträgt

oder

bei denen durch Nummer 1 nicht erfasste, nicht nur vorübergehende Störungen des Sehvermögens von einem

solchen Schweregrad vorliegen, dass sie der Beeinträchtigung der Sehschärfe nach Nummer 1 gleichzusetzen

sind.

Hochgradig sehschwach sind Personen,

deren Sehschärfe auf keinem Auge und auch nicht bei beidäugiger Prüfung mehr als ein Zwanzigstel beträgt

oder

bei denen durch Nummer 1 nicht erfasste, gleichschwere Störungen der Sehfunktion vorliegen. Dies ist dann

der Fall, wenn die Einschränkung des Sehvermögens einen Grad der Behinderung von 100 bedingt und

Blindheit noch nicht vorliegt.

Gehörlos im Sinne dieses Gesetzes sind Personen mit angeborener oder bis zum siebenten Lebensjahr erworbener

Taubheit oder an Taubheit grenzender Schwerhörigkeit, wenn bei ihnen allein wegen der Taubheit und wegen der mit

der Taubheit einhergehenden schweren Störung des Spracherwerbs ein Grad der Behinderung von 100 festgestellt

ist. Personen, die erst später die Taubheit oder an Taubheit grenzende Schwerhörigkeit erworben haben, gelten nur

dann als gehörlos, wenn bei ihnen allein wegen der Taubheit und der mit der Taubheit einhergehenden schweren

Sprachstörung ein Grad der Behinderung von 100 festgestellt ist.

Schwerstbehinderte Kinder im Sinne dieses Gesetzes sind Personen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet

haben und bei denen ein Grad der Behinderung von 100 festgestellt ist.

Die bearbeitende Stelle erteilt einen , in dem über das Vorliegen der Voraussetzungen für dieLeistungsbescheid

Leistungsgewährung entschieden wird und dem Antragsteller die Höhe der zustehenden Leistung mitgeteilt wird.

Der Antrag ist zusammen mit dem Antrag auf Feststellung der Schwerbehinderteneigenschaft beim Sozialamt,

Abteilung Soziale Leistungen, Sachgebiet Schwerbehindertenrecht/ Landesblindengeld der Stadt Chemnitz zu stellen.

Kosten

Es fallen keine Kosten an.
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Erforderliche Unterlagen

Antrag auf Feststellung der Schwerbehinderteneigenschaft und Gewährung von Leistungen nach dem

 Landesblindengeldgesetz (Erstantrag) (Original)

Nur erforderlich, wenn noch keine Leistungen nach dem Sächsischen Landesblindengeldgesetz bezogen

werden und noch keine Feststellung nach dem Schwerbehindertenrecht erfolgt ist.

Änderungsantrag zur Feststellung der Schwerbehinderteneigenschaft und Gewährung von Leistungen

 nach dem Landesblindengeldgesetz (Original)

Nur erforderlich, wenn bereits eine Feststellung nach dem Schwerbehindertenrecht erfolgt ist und erstmals

Leistungen nach dem SächsLBlindG beantragt werden bzw. wenn bereits Leistungen für hochgradig

Sehschwache bezogen werden und eine Verschlimmerung der Sehminderung eingetreten ist.

Anlage Blindengeld (Original)

 Anlage Diabetes (Original)

Nur erforderlich wenn eine Erkrankung an Diabetes vorliegt.

 Medizinische Unterlagen (Kopie)

Nur erforderlich, wenn Unterlagen nicht älter als zwei Jahre sind und nur soweit bei Antragsteller vorhanden.

 Anlage Bescheinigung Ausländerbehörde bzw. gültiger Aufenthaltstitel (Original)

Nur erforderlich bei ausländischer Staatsbürgerschaft.

 Personalausweis bzw. Reisepass (Original)

Nur erforderlich bei persönlicher Abgabe des Antrages in der Servicestelle des Sachgebietes

Schwerbehindertenrecht/ Landesblindengeld.

 Vollmacht/ Betreuungsurkunde (Kopie)

Nur erforderlich bei Vorsprache von Bevollmächtigten (Vollmacht) bzw. gesetzlichen Vertretern

(Betreuungsurkunde).

Antragstellung

Die Antragstellung kann erfolgen durch:

Antragsteller persönlich

Vertreter mit Vollmacht

gesetzlicher Vertreter

Der Antrag kann wie folgt gestellt werden:

durch persönliche Vorsprache während der Öffnungszeiten

schriftlich per Post

Weitere Hinweise:

Bitte beachten Sie, dass das ausgefüllte Formular vom Antragsteller zu unterschreiben ist, da sonst keine

Bearbeitung Ihres Anliegens erfolgen kann.

Um Verzögerungen bei der Bearbeitung Ihres Anliegens zu vermeiden, senden Sie das Formular bitte

einschließlich aller erforderlichen Unterlagen ein.

Hilfe bei der Beantragung:
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Telefon: 0371 488-5055

Fax: 0371 488-5092

Behördenrufnummer 115 (Montag bis Freitag 08:00 - 18:00 Uhr)

Antwortdokumente

Antwortdokumente:

Eingangsbestätigung

Leistungsbescheid

Zustellung:

grundsätzlich erfolgt die Zustellung der Antwortdokumente per Post

Bearbeitungszeit

Die Bearbeitungszeit beträgt 4-6 Monate. Eine Eingangsbestätigung zu Ihrem Antrag erhalten Sie innerhalb von 14

Tagen.

Hinweis:

Es dauert trotz aller Bemühungen einige Monate bis über einen Antrag entschieden werden kann. Dies liegt

insbesondere daran, dass Befundberichte von Ärzten und anderen medizinischen Stellen angefordert werden

müssen. Bis diese eintreffen, vergeht regelmäßig einige Zeit. Die Verwaltung ist auf die Zuarbeiten Dritter Stellen

angewiesen, welche die Mitarbeiter(innen) zeitlich nicht beeinflussen können.

Rechtsgrundlagen

Landesblindengeldgesetz

Sozialgesetzbuch - SGB X

Versorgungsmedizin-Verordnung

 

Gegen den Bescheid kann Widerspruch eingelegt werden.

Weitere Informationen

Kommunaler Sozialverband Sachsen - Leistungen für behinderte Menschen

http://www.ksv-sachsen.de

Stadt Chemnitz

https://www.chemnitz.de

http://www.ksv-sachsen.de/
https://www.chemnitz.de/chemnitz/de/leben-in-chemnitz/menschen-mit-behinderung/schwerbehinderung/index.html
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Häufig gestellte Fragen

Wird mein Antrag auch bearbeitet, wenn ich keine medizinischen Unterlagen habe?

Ja. Bitte benennen Sie uns im Antragsformular Ihre aktuell behandelnden Ärzte bzw. weitere Einrichtungen, bei

denen medizinische Unterlagen vorliegen. Wir fordern diese Unterlagen dann von den entsprechenden Stellen ab und

beziehen diese in die Prüfung Ihres Antrages ein.

Muss ich in fachärztlicher Behandlung sein, um Leistungen nach dem SächsLBlindG

beantragen zu können?

Das Vorliegen einer Funktionseinschränkung (Seh- bzw. Hörminderung) muss durch die Sie behandelnden Ärzte

hinreichend belegt werden. Sollte die letzte Behandlung durch einen Facharzt für Augen- bzw. HNO-Heilkunde bereits

länger her sein, werden Sie ggf. durch das Sozialamt, Abteilung Soziale Leistungen, Sachgebiet

Schwerbehindertenrecht/ Landesblindengeld der Stadt Chemnitz zu einer erneuten fachärztlichen Untersuchung

aufgefordert.

Werden Leistungen der Pflegeversicherung auf die Leistungen nach dem SächsLBlindG

angerechnet?

Nachteilsausgleich für hochgradig Sehschwache: nein

Nachteilsausgleich für Gehörlose: nein

Nachteilsausgleich für schwerstbehinderte Kinder: nein

Blindengeld: ja 

Leistungen bei häuslicher Pflege, bei Tages- und Nachtpflege sowie Kurzzeitpflege werden auf das Blindengeld

angerechnet. Das Blindengeld wird um 50% gekürzt, wenn der blinde Mensch Leistungen der vollstationären Pflege

erhält.

Ich bin aus einem anderem Bundesland zugezogen und habe wg. meiner Behinderung

Leistungen erhalten? Was muss ich bei der Antragstellung in Sachsen beachten?

Neben den allgemein erforderlichen Antragsdokumenten wird eine Kopie des Einstellungsbescheides über die

gewährten Leistungen in dem Herkunftsbundesland benötigt.

Kann ich beigezogene medizinische Unterlagen einsehen?

Gemäß § 25 SGB X ist den Beteiligten Akteneinsicht zu gewähren. Die Akteneinsicht ist schriftlich beim Sozialamt,

Abteilung Soziale Leistungen, Sachgebiet Schwerbehindertenrecht/ Landesblindengeld der Stadt Chemnitz zu

beantragen. Auf Ihren Antrag hin werden Ihnen entweder die Unterlagen in Kopie zugesandt oder Sie werden zur

Einsichtnahme einbestellt.
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Zuständige Stelle

Sg Schwerbehinderteneigenschaft, Landesblindengeld

Moritzhof

Bahnhofstraße 53

09111 Chemnitz

Tel.: 0371 488-5055

Fax: 0371 488-5092

E-Mail.: schwerbehinderung@stadt-chemnitz.de

Öffnungszeiten

Vorsprachen sind nur nach Terminvereinbarung möglich unter:

Telefon 0371 488-5001

E-Mail sozialamt@stadt-chemnitz.de

Donnerstags 08:30 - 12:00  Sprechzeiten ohne Termin14:00 - 18:00

*Das Kundenportal befindet sich im Erdgeschoss des Moritzhofes in der Bahnhofstraße 53.


